
 
 
 
 
 

 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

 
 
 
 

vom 
Montag, 8. April 2019 um 19.30 Uhr 

im Schürli, Rechthalten 
 
 
 
 
 
 
 Traktanden: 1. Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom 10. Dezember 2018 
 
 2. Jahresrechnung 2018 
 Genehmigung 
 
 3. Verlegung Wasserleitung Käserei 
 Nachtragskredit 
 
 4. Feuerwehr-Reglement der Gemeinde Rechthalten 

Genehmigung 
 
 5. Reglement über die Hundehaltung und die Hundesteuer 

Genehmigung 
 
 6. Verschiedenes 
 
 
 Der Gemeinderat 

 
 
 
 

Jahresrechnung 2018 
 

Gemeinde Rechthalten 



Erläuterungen zur Traktandenliste 
 

Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2018 
 
Das Protokoll liegt wie üblich 10 Tage vor der Gemeindeversammlung im Gemeinde-
büro zur Einsichtnahme auf. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 
Es steht auch auf der Homepage www.rechthalten.ch (Rubrik Politik – Gemeindever-
sammlung) zur Verfügung. 
 
 
Traktandum 2 
Jahresrechnung 2018 
 
Die detaillierten Angaben zur Jahresrechnung 2018 entnehmen Sie bitte den Ausfüh-
rungen in der vorliegenden Einladung. 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
a) Genehmigung der laufenden Rechnung 2018 mit einem Ertragsüberschuss 
 von CHF 27'922.78 
b) Genehmigung der Investitionsrechnung 2018 mit Nettoinvestitionen 
 von CHF 668'081.92 
c) Genehmigung der Bestandesrechnung 2018 
 
 
Traktandum 3 
Verlegung Wasserleitung Käserei; Nachtragskredit 
 
Im 2008 hat die Gemeindeversammlung der Umlegung einer Wasserleitung auf der 
Parzelle 95 der Käserei und der Parzelle 94 von Gilbert Bielmann umzulegen zuge-
stimmt. Anhand eines Vorprojektes wurde ein  Betrag von CHF 37'000.—
gutgeheissen. 
 
Eine erneute Analyse anhand des definitven Projektes zum Projekt Um-Neubau Käse-
rei ergab, das eine andere Linienführung als die urspründlich geplante gewählt werden 
musste. Mit dem neuen Standort des Hydranten ist der Brandschutz garantiert. Die 
Wasserleitung wurde explizit an den Rand des Grundstücks Nr. 94 verlegt. Die priva-
ten Anschlüsse sowie die neuen Standorte der Schieber wurden auch optimiert. Wird 
in einem späteren Zeitpunkt diese Parzelle bebaut, müssen die Wasserleitungen nicht 
mehr verlegt werden. 
 
Die Projekt-Anpassungen verursachen somit Mehrkosten im Bereich der Tiefbau-, und 
Installationsarbeiten. Des Weiteren beeinflusst das neue Bauprojekt auch die Baune-
benkosten und die Honorare. 
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Die Gründe für die Mehrkosten sind zusammengasst die folgenden 
- Leitungslänge Projekt 2008: 60m - Leitungslänge Projekt 2018: 95m 
- Leitungsbau teilweise im Strassen-, Platzbereich 
- Horizontalbohrung Parzelle Nr. 94_95: L = 33m 
- Zusätzliche Armaturen (zusätzliche Formstücke) 
- Anpassung Brandschutz: Ein neuer Hydrant und Verschiebung eines Hyranten 
- Bauteuerung 2008 – 2018 ca. 6% 
- Ungenauigkeit der damaligen Schätzung 
- Neunanschluss der Liegenschaft Freiburgstrasse 14 
- Baunebenkosten und die Honorare (Proporional) 

 
Version 2008     Version 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kostenzusammenstellung 
 
Kostenart Differenz
Installationsarbeiten CHF 26'000.00 CHF 12'922.20 CHF 13'077.80 
Tiefbauarbeiten CHF 33'000.00 CHF 13'483.30 CHF 19'516.70 
Bohrungen CHF 8'250.00 CHF CHF 8'250.00 
Verschiedenes / 
Unvorhergesehenes CHF 10'000.00 CHF 4'000.00 CHF 6'000.00 

Durchgangsrechte / 
Landentschädigungen CHF 3'200.00 CHF 484.50 CHF 2'715.50 

Geometer CHF 2'000.00 CHF CHF 2'000.00 
Baunebenkosten / 
Bewilligungen CHF 2'000.00 CHF CHF 2'000.00 

Projekt / Bauleitung CHF 12'500.00 CHF 3'500.00 CHF 9'000.00 
MWST CHF 7'050.00 CHF 2'610.00 CHF 4'440.00 
Total Projektkosten CHF 104'000.00 CHF 37'000.00 CHF 67'000.00 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 15.12.2008 CHF 37'000.00 

Kreditabweichung CHF -67'000.00 

Kosten 2019 Kosten 2008

Antrag des Gemeinderates 
a) Genehmigung des Nachtragkredites von CHF 67'000.-- 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 67‘000.— 
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Traktandum 5 
Feuerwehr-Reglement der Gemeinde Rechthalten; Genehmigung 
 
Gültige und auch absehbare zukünftige Vorschriften machen es den Gemeinden in 
Zukunft praktisch und auch finanziell fast unmöglich, diese einzuhalten. Aus diesem 
Grund haben die Gemeinden Düdingen, Bösingen, Tafers, Alterswil, St. Antoni, Hei-
tenried, St. Ursen und Rechthalten beschlossen, auf diesem Gebiet enger zusammen-
zuarbeiten. Dazu wurde, nach mehrjährigen Vorbereitungsarbeiten, am 5. Oktober 
2018 zwischen den obgenannten Gemeinden die Interkommunale Vereinbarung Feu-
erwehr Sense Nord unterzeichnet. Jede Gemeinde behält seine Ortskompanie. In der 
Führung, der Administration, dem Materialankauf und Verwaltung, sowie in der Ausbil-
dung wird jedoch in Zukunft eine ganz enge Zusammenarbeit angestrebt. 
 
Die Feuerwehr Sense Nord wird auf den 1. Januar 2020 umgesetzt. 
 
Die Interkommunale Vereinbarung hat zur Folge, dass auch das Feuerwehrreglement 
angepasst werden muss. Die Arbeitsgruppe Feuerwehr Sense Nord hat ein neues 
Reglement ausgearbeitet. Dieses Reglement muss nun von der Gemeindeversamm-
lung genehmigt werden. 
 
Das vorliegende Reglement wurde der Kantonalen Gebäudeversicherung (fachlich), 
dem Amt für Gemeinden (juristisch) und dem Oberamt (Bewilligungsbehörde) zur Vor-
prüfung eingereicht – die Antworten sind positiv ausgefallen. 
 
Antrag des Gemeinderates 

Genehmigung des Feuerwehr-Reglementes der Gemeinde Rechthalten 
 

Traktandum 5 
Reglement über die Hundehaltung und die Hundesteuer;Genehmigung 
 
Mit der Einführung der Hundedatenbank AMICUS erfuhr das Musterreglement über 
die Hundehaltung und die Hundesteuer einige Anpassungen. Um diesen Änderungen 
gerecht zu werden, ist der Gemeinderat verpflichtet eine Revision des Gemeindereg-
lementes vorzunehmen. Das aktuell gültige Reglement vom 14. Dezember 2007 kann 
der Homepage der Gemeinde Rechthalten entnommen werden. 
 
Das neue Reglement über die Hundehaltung und die Hundesteuer ist im Anhang die-
ser Botschaft vollständig abgedruckt. Die Vorprüfung bei den zuständigen kantonalen 
Ämtern ist erfolgt - die Rückmeldungen wurden berücksichtigt. 
 
Die wichtigsten Änderungen zum geltenden Reglement sind: 
- Neu sind die allgemeinen Pflichten der Hundehalterinnen und -halter aufgenom-

men (Art. 2). Art. 2 Abs. 2 verweist auf die Meldepflicht bei Änderungen, die die 
Datenbank AMICUS betreffen. 

- Das Reglement enthält neu Zonen mit Leinenzwang und Hundeverbot (Art. 7). 
- Die kommunale Steuer wird auf CHF 50.00 pro Hund und Jahr angehoben (Art. 12). 
- Einführung von strafrechtlichen Massnahmen (Art. 15) bei folgenden Verstössen: 

- streunende Hunde (Art. 4 Abs. 2) 
- Zonen mit Leinenzwang und Hundeverbot (Art. 7), 
- Verschmutzung (Art. 9) 

 
Antrag des Gemeinderates 

Genehmigung des neuen Gemeindereglementes über die Hundehaltung und die 
Hundesteuer. 
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Traktandum 6 
Verschiedenes 
 
1. Projektabrechnungen: 
 
a) Mehrzweckgebäude Dach-Solar-Lüftung 
 
Kostenart Differenz
Energiekonzept 
Mehrzweckgebäude CHF 25'749.00 CHF 30'000.00 CHF -4'251.00 

Nebenkosten CHF 150.00 CHF 1'500.00 CHF -1'350.00 

Reserve für zusätzliche 
Abklärungen CHF - CHF 3'500.00 CHF -3'500.00 

Total Projektkosten CHF 25'899.00 CHF 35'000.00 CHF -9'101.00 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 24.04.2017 CHF 35'000.00 

Kreditabweichung CHF 9'101.00 

Rechnung Budget

 
Das Energiekonzept für die Mehrzweckhalle wurde 2018 erstellt. Gemäss Schlussbe-
richt lässt sich sagen, dass das technische Ende der Lebensdauer der Gebäudehülle 
(ausser die Erweiterung) in wenigen Jahren erreicht wird. Es besteht aber generell 
kein akuter Handlungsbedarf, jedoch könnten in den kommenden Jahren diverse Ele-
mente ausfallen oder bei Wartungskontrollen Unterhaltsarbeiten auslösen. Daher wird 
empfohlen, innerhalb der nächsten 3 bis 6 Jahren diverse Sanierungsmassnahmen 
umzusetzen. 
Betreffend Energieeinsparungen kann betont werden, dass diese nicht im Verhältnis 
zu den voraussichtlichen Investitionskosten stehen. Das Gebäude hat bereits heute 
tiefe Nebenkosten und der Energieverbrauch ist verhältnismässig gering. 
 
b) Ausweichstellen Saga-Hereschür 
 
Kostenart Differenz
Ausweichstelle 
Hereschür CHF 14'899.11 CHF 13'645.00 CHF 1'254.11 

Ausweichstelle Saga CHF 6'617.99 CHF 7'538.00 CHF -920.01 
Landkäufe CHF 105.00 CHF 250.00 CHF -145.00 
Geometer CHF 4'254.15 CHF 800.00 CHF 3'454.15 
Diverses CHF 377.75 CHF 980.00 CHF -602.25 
MWST CHF - CHF 1'787.00 CHF -1'787.00 
Total Projektkosten CHF 26'254.00 CHF 25'000.00 CHF 1'254.00 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 11.12.2017 CHF 25'000.00 

Kreditabweichung CHF -1'254.00 

Rechnung Budget

 
Die Ausweichstellen Saga und Hereschür wurden 2018 realisiert. Während sich die 
Baukosten im Rahmen des Kostenvoranschlags bewegten, verursachten die Leis-
tungen des Geometers deutlich höhere Kosten als geplant, so dass der Kredit leicht 
überschritten wurde. 
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c) Planung Offenlegung Moosbach 
 
Kostenart Differenz
Planungskredit CHF 19'365.50 CHF 23'700.00 CHF -4'334.50 
Total Projektkosten CHF 19'365.50 CHF 23'700.00 CHF -4'334.50 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 14.12.2007 CHF 23'700.00 

Kreditabweichung CHF 4'334.50 

Rechnung Budget

 
 
 
d) Erneuerung Spielplatz 
 

 
 
 
„Pünktlich in den Sommerferien 2016 konnte der neue Spielplatz realisiert werden. Da 
der im Konzept vorgesehene Drache Crealino plötzlich nicht mehr verfügbar war, wur-
de mit der Holzspielskulptur Räupli ein Ersatz beschafft. Durch den grossen Einsatz 
von Marco Meuwly wurde aber schliesslich der Drache doch noch durch die Firma 
Creabeton Matériaux in Lyss, gebaut und der Kindern von Rechthalten geschenkt. 
Höhepunkt war sicher die offizielle Eröffnung des Spielplatzes am 28.  April 2018 
durch Slawa Bykov. Die Abrechnung ergab Minderausgaben von CHF 2903.00 ge-
genüber dem von der GV genehmigten Budget“ 
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Kostenart Differenz
Planung CHF 3'422.15 CHF 3'600.00 CHF -177.85 
Einrichtung 
Absicherung CHF 1'996.25 CHF 2'200.00 CHF -203.75 

Demontage Entsorgung CHF 4'155.60 CHF 3'800.00 CHF 355.60 

Erdarbeiten Aushub CHF 5'675.10 CHF 5'800.00 CHF -124.90 
Leitungen + 
Entwässerungen CHF 1'571.65 CHF 1'100.00 CHF 471.65 

Fundationen + Beläge CHF 16'911.15 CHF 13'300.00 CHF 3'611.15 
Begrünungen CHF 4'659.60 CHF 9'000.00 CHF -4'340.40 
Handwasserspiel + 
Sandkasten CHF 8'365.30 CHF 8'250.00 CHF 115.30 

Geräte CHF 38'217.40 CHF 35'000.00 CHF 3'217.40 
Verschiedenes und 
Unvorhergesehenes CHF 1'922.12 CHF 1'300.00 CHF 622.12 

MWST CHF 6'318.55 CHF 6'668.00 CHF -349.45 
Swisscom 
Mastversetzung CHF 2'700.00 CHF - CHF 2'700.00 

Rückvergütungen CHF -4'350.00 CHF - CHF -4'350.00 
Spezialrabatt CHF -4'449.85 CHF CHF -4'449.85 
Total Projektkosten CHF 87'115.02 CHF 90'018.00 CHF -2'902.98 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 21.03.2016 CHF 90'018.00 

Kreditabweichung CHF 2'902.98 

Rechnung Budget
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 Bericht zur Jahresrechnung 2018 
 
Laufende Rechnung 

Aufwand in Laufender Rechnung 4'524'410.41 4'220'880.00

Aufwand ohne zusätzliche Abschreibungen 3'952'492.67 4'220'880.00
Ertrag 4'552'333.19 4'247'598.00
Ertrags-/Aufwandüberschuss 599'840.52 26'718.00

Zusätzliche Abschreibungen/Rückstellungen 571'917.74

Ausgewiesener Ertragsüberschuss 27'922.78

Budgetierter Gewinn 26'718.00

Besserstellung gegenüber Budget 573'122.52

Budget 2018Rechnung 2018

 
 
Folgende Faktoren haben das Jahresergebnis 2018 massgeblich beeinflusst: 
(+ positiv , - negativ). 
 
+ mehr Steuereinnahmen (+ 270'000) 

natürliche Personen ca. 162'000 wovon 130'000 Korrekturen Vorjahresabschlüsse 
 Liegenschaftssteuer + 10'000 Korrekturen Vorjahresabschlüsse 
 Liegenschaft Mehrwert und Handänderungen + 54'000 Erbschaftssteuer + 33'000 
+ Bildung - 65'000, davon Schulhaus und Turnhalle - 40'000)  
+  weniger Aufwand Pflegeheim Giffers, Tilgung aus internen Reserven - 52'000 
+ Verkehr + Strassen - 52'000 davon -30'000 Winterdienst 
+ obligatorische Abschreibungen und Zinsen - 60'000 
 
Investitionsrechnung 

Bruttoinvestitionen 687'773.92 3'461'940.00
Investitionseinnahmen 19'692.00 1'820'842.00

Nettoinvestitionen 668'081.92 1'641'098.00

Budget 2018Rechnung 2018

 
 
Es wurden netto ca. CHF 973'000 weniger investiert als voranschlagt. Folgende Posten 
haben dies netto massgeblich beeinflusst: 
 
Noch nicht oder nicht vollständig realisierte Projekte 
• Sanierung belasteter Standort Brügi (+195'000 ; 80'000 ausstehende Subvention 
• ARA-Erschliessung Bergli Wolfeich (-500'000) 
• Offenlegung Moosbach (-80'000), 
• Verlegung Wasserleitung Käserei (-37'000) 
• Umbau Pflegeheim Maggenberg (weniger Schuld beim Verband) (+65'000) 
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Finanzkennzahlen: 
 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 Mittelwert 
101.39% 100.00%1 27.50% 67.30% 295.34% 116.09% 117.94% 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, inwieweit die Investitionen aus selbst erarbeiteten 
Mitteln bezahlt werden können. Vor allem ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, ob 
die Investitionen finanziell verkraftet werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 
100 % führt zu einer Neuverschuldung, über 100 % zu einer Entschuldung. 
(1 Nettoinvestitionen negativ, Selbstfinanzierungsgrad auf 100% gesetzt) 
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 Mittelwert 
8.02% 6.64% 11.41% 13.51% 12.02% 17.26% 11.48% 

 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer 
Gemeinde. Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von 
Investitionen oder für den Schuldenabbau. Ein Wert zwischen 10 % und 15 % wird als 
genügend bezeichnet. Ein Wert der kleiner ist als 10 % gilt als schwach. 
 
Zinsbelastungsanteil 
 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 Mittelwert 
0.58% 0.53% 1.00% 0.75% 1.03% 0.81% 0.78% 

 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch 
die Nettozinsen belastet ist. Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung hin. Ein Wert unter 2%  gilt als tief, 2% - 5% entsprechen einer mittleren 
Belastung. 
 
Kapitaldienstanteil 
 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 Mittelwert 
7.03% 6.57% 5.70% 6.44% 5.28% 4.72% 5.96% 

 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den 
Kapitaldienst belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert unter 15% gilt 
als finanziell tragbar. 
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 Mittelwert 
61.22% 59.68% 112.12% 116.21% 105.74% 101.90% 92.81% 

 
Der Bruttoverschuldungsanteil gibt Auskunft über die Verschuldungssituation. Ein hoher 
Wert weist auf eine hohe Verschuldung hin. Ein Wert unter 100% wird als gut 
bezeichnet. 
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Investitionsanteil 
 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 Mittelwert 
14.52% 4.26% 38.20% 23.37% 9.75% 16.19% 17.72% 

 
Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen. Sie sagt jedoch 
alleine nichts über die finanzielle Situation aus. Von Jahr zu Jahr kann diese Kennzahl 
relativ stark schwanken, weshalb eine Beurteilung über mehrere Jahre wichtig ist. Ein 
Wert zwischen 10% und 20% deutet auf eine mittlere Investitionstätigkeit, ein Wert 
unter 10% auf eine schwache Investitionstätigkeit hin. 
 
 
Nettoverschuldung 
 

 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Netto-
Verschuldung 1'448'693 1'331'638 2'704'396 2'703'921 2'156'276 1'886'136 

Einwohner 1083 1095 1073 1068 1083 1091 
Pro Kopf 
Verschuldung 

 
1338 

 
1216 

 
2520 

 
2531 

 
1991 

 
1729 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
020 Allgemeine Verwaltung
020.309.01 Ausbildungs- und Kurskosten 590.00 - 5'000 - -4'410.00 -88.20 %

Minderaufwand: Weniger Kurse als geplant.
020.311.01 Anschaffung Maschinen, Mobilien 2'127.40 - 4'200 - -2'072.60 -49.35 %

Minderaufwand: Anschaffungen Laptop/Bildschirm wurden um ein Jahr verschoben
020.315.02 Unterhalt beim Rechenzentrum 20'594.95 - 27'800 - -7'205.05 -25.92 %

Minderaufwand: Die geplanten CHF 5'000.-- wurden nicht benötigt, die Kosten für das 
Lohnbuchhaltungsprogramm wird erst 2019 belastet.

020.434.01 Inkasso Pfarrei / Kirchensteuer - 19'052.80 - 9'500 9'552.80 +100.56 %
Mehrertrag: Massgebend für den Ertrag ist neu das Steuerjahr und nicht mehr das 
Inkassojahr, daher ca 2. Jahre einmalig als Ertrag

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT
140 Feuerwehr
140.311.01 Anschaffung von Material - - 4'000 - -4'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Auf die Anschaffung eines Lüfters wurde verzichtet.
140.318.05 Einsatzkosten 3'081.60 - 2'220 - 861.60 +38.81 %

Mehraufwand: Mehr Parkdienstkosten durch diverse Anlässe 
140.352.01 Anteil Atemschutz / TLF 10'240.60 - 15'750 - -5'509.40 -34.98 %

Minderaufwand: Die geplante externe Ausbildung wurde nicht durchgeführt

2 BILDUNG
210 Primarschule
210.310.01 Schulmaterial und Lehrmittel 19'108.66 - 22'280 - -3'171.34 -14.23 %

Minderaufwand: Weniger Material als geplant der Gemeinde belastet.
210.311.02 Anschaffung Informatik 31'810.05 - 28'800 - 3'010.05 +10.45 %

Mehraufwand: Einkauf zusätzlicher benötigter Laptops
210.319.02 Schwimm-, Skiunterricht und Schlittschuhlaufen 8'572.80 - 10'740 - -2'167.20 -20.18 %

Minderaufwand: Weniger Fixkosten als budgediert.
211 Orientierungsschule
211.352.01 Betriebs- und Finanzkosten OS-Sense 315'247.80 - 320'350 - -5'102.20 -1.59 %

Minderaufwand: Der Restbetrag für 2017 war tiefer als budgetiert, dies bewirkt, dass 
die Kosten für das Rechnungsjahr 2018 insgesamt tiefer ausfallen.

218 Ausserschulische Tagesbetreuung
218.301.01 Besoldungen - - 2'890 - -2'890.00 -100.00 %
218.433.01 Beteiligungen von Privaten - - - 4'140 -4'140.00 -100.00 %

Minderaufwand/Minderertrag: Es fand mangels Interesse kein Mittagstisch mehr statt.
219 Schulveranstaltungen
219.317.02 Transportkosten 6'311.70 - 13'000 - -6'688.30 -51.45 %

Minderaufwand: Budgetiert war eine Anzahlung für das ganze Schuljahr. Nun werden die 
Kosten nach jeder erbrachten Leistung in Rechnung gestellt.

219.433.01 Schulgelder Beteiligungen von Privaten - 820.00 - 5'650 -4'830.00 -85.49 %
Minderertrag: Nach dem Bundesgerichtsentscheid keine Beteiligung mehr.

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018

220 Sozialpädagogischer Dienst
220.451.01 Kantonsbeitrag für Hilfsdienste - 34'403.10 - 30'070 4'333.10 +14.41 %

Mehrertrag: Höhere Rückvergütungen durch den Kanton als budgetiert.
290 Schulverwaltung
290.310.01 Bürokosten 4'017.10 - 8'200 - -4'182.90 -51.01 %

Minderaufwand: Für 2018 wurde von St. Ursen für das Schulsekretariat nur das halbe Jahr 
in Rechnung gestellt.

294 Schulhaus
294.311.01 Anschaffung Mobilien, Geräte 2'849.25 - 9'000 - -6'150.75 -68.34 %

Minderaufwand: Die Umstellung des Telefonproviders verursachte tiefere Kosten.
294.314.01 Baulicher Unterhalt 5'860.90 - 22'500 - -16'639.10 -73.95 %

Minderaufwand: Die Fugenabdichtung der Westfassade und die Sanierung der Eingagstüre 
und die Thermographische Analyse waren günstiger als angenommen.

295 Mehrzweckgebäude / Turnhalle
295.311.01 Anschaffung Mobilien, Geräte 126.55 - 2'200 - -2'073.45 -94.25 %

Minderaufwand: keine Notwendigkeit von Beschaffungen
3 KULTUR UND FREIZEIT
300 Kulturförderung, Veranstaltungen
300.317.01 Empfänge und Anlässe 2'079.80 - 4'580 - -2'500.20 -54.59 %

Minderaufwand: Weniger Anlässe und Empfänge 
300.351.01 Beitrag an Konservatorium 38'586.20 - 42'300 - -3'713.80 -8.78 %

Minderaufwand: Der Anteil an Stunden durch Kinder aus Rechthalten war tiefer.
340 Sportanlage
340.314.01 Baulicher Unterhalt 19'356.65 - 22'850 - -3'493.35 -15.29 %
340.315.01 Unterhalt Maschinen und Geräte 4'030.00 - 500 - 3'530.00 +706.00 %

Mehraufwand/Minderaufwand: Der Rasenmäher verursachte höhere Kosten welche jedoch 
durch weniger baulichen Unterhalt kompensiert wurde.

4 GESUNDHEIT
410 Pflegeheime
410.352.01 Finanzkosten Pflegeheime des Sensebezirks 4'287.25 - 13'680 - -9'392.75 -68.66 %

Minderaufwand: Die Kosten für die Wäscherei wurden nicht verrechnet (CHF 9439.50).
410.351.01 Sonderbetreuung in Betagtenheimen 178'088.60 - 172'740 - 5'348.60 +3.10 %

Mehraufwand: Höhere Belastung durch den Kanton als bei der Budgetierung prognostiziert.

410.352.02 Betriebskosten Pflegeheime des Sensebezirks 15'085.05 - 6'050 - 9'035.05 +149.34 %
Mehraufwand: 
Mehrkosten von CHF 2'500 für das Jahr 2017 waren noch ausstehend. Da der definitve 
Abschluss zum Zeitpunkt der Rechnungslegung noch nicht bekannt war, wurden die Kosten 
auf Grund des Halbjahresabschluss des Gesundheitsnetzes hochgerechnet.
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018

5 SOZIALE WOHLFAHRT
550 Invalidität
550.351.01 Sonderheime für Behinderte/Schwererziehbare 274'445.40 - 259'950 - 14'495.40 +5.58 %

Mehraufwand: Der vom Kanton verrechnete Anteil ist grösser als budgetiert.
570 Alters- und Pflegeheim Giffers
570.352.01 Pflegeheim Aergera, Giffers -33'832.62 - 18'260 - -52'092.62 -285.28 %

Minderaufwand: Beim Abschluss 2017 haben wir angenommen, dass das Betriebsdefizit 
und die Amortisationen von den Trägergemeinden getragen werden muss und dieser 
Betrag für 2017 noch ausstehend sei. Der Betrag wurde transitorisch verbucht. Die Beiträge 
für 2017 wurden jedoch aus den Reserven des Heimes getilgt. Durch die Auflösung dieses 
transitorisch gebuchten Betrages ergibt sich nun ein Ertrag von CHF 52'092.62

580 Sozialhilfe
580.366.01 Beteiligung an Fürsorgebedürftige 96'422.25 - 100'100 - -3'677.75 -3.67 %

Minderaufwand: Tiefere Belastung gemäss Abrechnung Sozialdienst Oberland

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.314.01 Unterhalt Gemeindestrassen 22'001.45 - 30'000 - -7'998.55 -26.66 %

Minderaufwand: 
CHF 2'000 Risssanierung weniger aufwändig (u.a. durch Kauf eines eigenen Bitumen-
Kombi-Kochers)
CHF 3'000 Einbau Querrinnen günstiger als geplant
CHF 2'000 Sanierung Einlaufschächte günstiger als geplant 

620.314.02 Schneeräumung 12'610.25 - 45'000 - -32'389.75 -71.98 %
 Minderaufwand: Weniger Schnee und Vereisung als im Durchschnitt der Jahre
622 Werkhof
622.311.01 Anschaffungen 1'954.40 - 3'500 - -1'545.60 -44.16 %

Minderaufwand: Rasenmäher günstiger beschafft als geplant
622.315.01 Unterhalt Fahrzeuge und Geräte 18'606.85 - 13'010 - 5'596.85 +43.02 %

Mehraufwand: Diverse unvorhersehbare Reparaturen Hürlimann Traktor.
650 Öffentlicher Verkehr
650.351.01 Regionalverkehr 38'877.00 - 45'130 - -6'253.00 -13.86 %

Minderaufwand: Weniger Belastung seitens des Kantons als budgetiert
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.311.01 Anschaffungen 2'164.10 - 3'800 - -1'635.90 -43.05 %

Minderaufwand: Weniger Zählerbeschaffungen als geplant
700.312.01 Strom 7'321.50 - 15'000 - -7'678.50 -51.19 %

Minderaufwand: Zu hohe Abgrenzung für das Jahr 2017 (ca. 2'000) . 
700.312.02 Wasserkäufe 50'615.75 - 56'500 - -5'884.25 -10.41 %

Minderaufwand: Kein Überwasserbezug aus Brünisried
700.314.01 Baulicher Unterhalt 54'311.85 - 42'040 - 12'271.85 +29.19 %

Mehraufwand: Wasserschaden beim Reservoir Bärgli, der Beitrag der Versicherung ist 
noch ausstehend.

700.314.03 Unterhalt von Hydranten 14'162.55 - 7'720 - 6'442.55 +83.45 %
Mehraufwand: Es mussten dringend mehr Hydranten ersetzt werden als geplant war.

700.380.01 Einlage in Reserven 71'692.30 - 55'180 - 16'512.30 +29.92 %
Mehraufwand: Durch Mehrerträge und durch Verminderung von Aufwänden können 
zusätzliche Einlagen in der Höhe von  CHF 16'512 gemacht werden. Ausserdem 
werden die zusätzlichen Erträge des Kontos 700.434.06  CHF 20'491.05 den 
Reserven zugewiesen. 

700.434.06 Anschlussgebühren - 20'491.05 - - 20'491.05 +100.00 %
Mehrertrag: Normalerweise werden Anschlussgebühren in der Investitionsrechnung als 
Ertrag ausgewiesen. Der vorhandene Saldo in der Investitionsrechnung überstieg die 
Schuld der aktivierten Wasserversorgungsanlagen. Der die Schuld übersteigende Betrag 
20'491.05 wird hier im Konto Anschlussgebühren als Ertrag verbucht und gleichzeitig über 
die Einlagen in die Reserven wieder ausgebucht.

700.435.01 Wasserverkäufe - 100'279.75 - 104'000 -3'720.25 -3.58 %
Minderertrag: Weniger Wasserverbrauch als budgetiert

710 Abwasserbeseitigung
710.313.01 Verbrauchsmaterial - - 5'100 - -5'100.00 -100.00 %

Minderaufwand: Keine Hinweis-Rondellen bei den Abflussschächten eingesetzt
710.314.01 Baulicher- und Kanalnetzunterhalt 531.25 - 12'000 - -11'468.75 -95.57 %

Minderaufwand: Pumpe Saga wurde noch nicht ersetzt.
710.315.01 Unterhalt Installationen 186.90 - 3'000 - -2'813.10 -93.77 %

Minderaufwand: Keine notwendigen Unterhaltsarbeiten an den Installationen
710.352.01 Betriebskosten ARA-Marly 81'683.35 - 88'050 - -6'366.65 -7.23 %

Minderaufwand: Der ausstehende Restbetrag für 2017 war zu hoch, dies führt
zu einem besseren Resultat im Rechnungsjahr 2018.

Seite 13



Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018

710.380.01 Einlage in Fonds Abwasseranlagen 53'560.80 - 7'260 - 46'300.80 +637.75 %

Mehraufwand: Die Abwasserrechnung weist auch nach zusätzlichen Abschreibungen über 
den Wiederbeschaffungsfonds ein Plus auf. Dieser Betrag wird an den Fonds überwiesen. 

710.390.30 Interne Verrechnung Zinsen 10'163.90 - 13'850 - -3'686.10 -26.61 %
Minderaufwand: Korrektur der aktivierten Anlagewerte in der Schuldenkontrolle

710.390.40 Interne Verrechnung Amortisationen 47'962.00 - 55'230 - -7'268.00 -13.16 %
Minderaufwand: Korrektur der aktivierten Anlagewerte in der Schuldenkontrolle

710.434.01 ARA-Benützungsgebühren - 128'482.20 - 123'690 4'792.20 +3.87 %
710.434.03 Grundgebühr Schmutzwasser - 48'051.65 - 45'650 2'401.65 +5.26 %

Mehrertrag: Höhere Fakturierungen von Gebühren
720 Abfallbeseitigung
720.318.13 Frühjahrsputz - - 2'000 - -2'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Kein Frühjahrsputz durchgeführt
720.380.01 Einlage in Fonds für Abfallbeseitigung 6'645.70 - 980 - 5'665.70 +578.13 %

Mehraufwand: Der Überschuss der Abfallrechnung muss dem Fond zugewiesen werden.

720.434.02 Grundgebühren - 40'378.35 - 37'400 2'978.35 +7.96 %
Mehrertrag: Mehr pflichtige Haushalte

740.434.01 Grabgebühren - 13'085.00 - 8'000 5'085.00 +63.56 %
Mehrertrag: Mehr Beerdingen als im Durchschnitt

750 Gewässer
750.314.02 Unterhalt der Gewässer 6'846.50 - 9'000 - -2'153.50 -23.93 %

Minderaufwand: Die Plaungsarbeiten für die Sanierung im Bereich Galternbach 
waren weniger gross als budgetiert.

790 Raumordnung
790.318.04 Planungskosten - - 13'000 - -13'000.00 -100.00 %
 Minderaufwand: Keine Aktivitäten bedingt durch Unmöglichkeit von Einzonungen

8 VOLKSWIRTSCHAFT
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018

9 FINANZEN UND STEUERN
900 Steuern
900.319.01 Steuern, Verluste und Erlasse 9'433.60 - 2'000 - 7'433.60 +371.68 %

Mehraufwand: Höhere Betreibungen, also potentielle Verluste. Höhere Rück-
stellungen für Verluste

900.400.01 Einkommen natürliche Personen - 2'318'296.60 - 2'180'000 138'296.60 +6.34 %

Mehrertrag: Die berechneten und geschätzten Werte beim Abschluss 2017 für die 
Steuerjahre 2016 und 2017 waren zu tief. Die geschätzten Werte für das Jahr 2018 wurden 
gegenüber dem Budget leicht erhöht. Insgesamt resultiert ein Plus von CHF 138'296.60

900.400.02 Vermögen natürliche Personen - 247'452.85 - 223'000 24'452.85 +10.97 %
Mehrertrag: Die berechneten und geschätzten Werte beim Abschluss 2017 für die 
Steuerjahre 2016 und 2017 waren leicht zu tief. Die geschätzten Werte für das Jahr 2018 
wurden gegenüber dem Budget leicht gesenkt. Insgesamt resultiert ein Plus von CHF . 
Insgesamt resultierte ein Plus von 24'452.85.-- 
 .. 
 .. 
 ..
 .. 
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..

900.400.03 Quellensteuern - 27'884.90 - 12'000 15'884.90 +132.37 %
Mehrertrag: Der effektive Betrag übertraf den budgetierten Betrag

900.400.04 Kapitalabfindungssteuer - 51'712.20 - 60'000 -8'287.80 -13.81 %
Minderertrag: Der Betrag ist sehr schwer budgetierbar. Es wurden etwas weniger 
Kapitalbezüge getätigt als budgetiert. 

Steuerjahr Abschlussjahr
2016 berechnet bei Abschluss 2017 204'014CHF 
2016 effektiv 2018 217'519CHF Plus 13'505CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 210'000CHF 
2017 berechnet bei Abschluss 2018 221'498CHF Plus 11'498CHF 
2018 budgetierte Steuern 2018 223'000CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 220'631CHF Minus -2'369CHF 
diverseAusserordentlich 2018 400CHF Plus 400CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 23'034CHF 

Steuerjahr Abschlussjahr
2016 berechnet bei Abschluss 2017 2'128'379CHF 
2016 effektiv 2018 2'173'821CHF Plus 45'442CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 2'130'000CHF 
2017 berechnet bei Abschluss 2018 2'192'959CHF Plus 62'959CHF 
2018 budgetierte Steuern 2018 2'180'000CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 2'209'313CHF Plus 29'313CHF 
diverseAusserordentlich 2018 582CHF Plus 582CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 138'297CHF 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018

900.401.01 Gewinn juristische Personen - 38'562.15 - 41'000 -2'437.85 -5.95 %
Minderertrag: Die Erträge lagen in etwa im Rahmen der Budgetierung.

  

900.401.02 Kapital juristische Personen - 24'038.75 - 20'000 4'038.75 +20.19 %
Mehrertrag: Insgesamt wird im Konto ein Mehrerertrag ausgewiesen. 
 .. 
 .. 
 ..
 .. 
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..

900.402.01 Liegenschaften - 331'041.75 - 320'000 11'041.75 +3.45 %
Mehrertrag: Der berechnete Wert für 2016 war etwas zu tief angesetzt. Das prognostizierte 
Resulat für 2018 wurde korrigiert. Darum weist das Konto insgesamt einen Gewinn von 
11'041.75.-- aus.

900.403.02 Liegenschaften, Gewinn u. Mehrwert - 54'397.65 - 20'000 34'397.65 +171.99 %
Mehrertrag: Mehr Gewinn bei Liegenschaftsverkäufen

900.404.01 Handänderungen - 60'713.20 - 40'000 20'713.20 +51.78 %
Mehrertrag: Mehr Handänderungen als budgetiert

Steuerjahr Abschlussjahr
2016 berechnet bei Abschluss 2017 20'724CHF 
2016 effektiv 2018 22'590CHF Plus 1'866CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 18'000CHF 
2017 berechnet bei Abschluss 2018 20'173CHF Plus 2'173CHF 
2018 budgetierte Steuern 2018 20'000CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 20'000CHF -CHF 

Ausserordentlich 2018 -CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 4'039CHF 

Steuerjahr Abschlussjahr
2016 berechnet bei Abschluss 2017 306'275CHF 
2016 effektiv 2018 317'003CHF Plus 10'728CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 310'000CHF 
2017 berechnet bei Abschluss 2018 306'868CHF Minus -3'132CHF 
2018 budgetierte Steuern 2018 320'000CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 323'446CHF Plus 3'446CHF 

Ausserordentlich 2018 Plus -CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 11'042CHF 

Steuerjahr Abschlussjahr
2016 berechnet bei Abschluss 2017 83'096CHF 
2016 effektiv 2018 83'720CHF Plus 624CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 45'000CHF 
2017 berechnet bei Abschluss 2018 42'938CHF Minus -2'062CHF 
2018 budgetierte Steuern 2018 41'000CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 40'000CHF Minus -1'000CHF 

Ausserordentlich 2018 -CHF 

Total Steuerdifferenz Minus -2'438CHF 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2018/ B2018Rechnung 2018 Voranschlag 2018

900.405.01 Erbschaften und Schenkungen - 34'191.75 - 1'000 33'191.75 +3'319.18 %
Mehrertrag: Mehr Erbschaftssteuern

900.421.01 Ausgleichszinsen - 3'634.40 - 3'000 634.40 +21.15 %
Mehrertrag: Steueranzahlungen wurden später gemacht, darum der Mehrertrag

900.421.02 Verzugszinsen - 7'799.90 - 3'300 4'499.90 +136.36 %
Mehrertrag: Steueranzahlungen wurden später gemacht, darum der Mehrertrag

940 Kapitalien und Darlehen
940.322.01 Darlehenszinsen 51'105.30 - 58'960 - -7'854.70 -13.32 %

Minderaufwand: Bessere Zinskonditionen
940.330.01 Abschreibungen 175'767.35 - 235'720 - -59'952.65 -25.43 %

Minderaufwand: In den Vorjahren wurden vermehrt Objekte gänzlich abgeschrieben.
Die vorhandenen Werte wurden überprüft und die obligatorischen Abschreibungen 
angepasst.

940.490.30 Interne Verrechnung  Zinsen - 10'163.90 - 13'850 -3'686.10 -26.61 %
Minderertrag: Durch die Anpassung der Schuldanteile von Abwasser vemindert sich der 
intern verechenbare Zinsanteil.

940.490.40 Interne Verrechnung Abschreibungen - 47'962.00 - 55'230 -7'268.00 -13.16 %
Minderertrag: Da intern im Abwasserbereich weniger obligatorisch abgeschrieben 
werden muss, vermindert sich der Betrag.

942 Liegenschaft Schürli
942.311.01 Anschaffung Mobilien, Geräte - - 3'500 - -3'500.00 -100.00 %

Minderaufwand: Das Klavier musste dringlich vor 2018 beschafft werden und figuriert 
darum bereits in der Jahresrechnung 2017.

943 Übrige Liegenschaften
943.314.01 Unterhalt Kiesgrube - - 3'500 - -3'500.00 -100.00 %

Minderaufwand: Die Untersuchungsresultate des belasteten Standortes sind noch nicht 
ausgewertet, darum vorläufig keine weiteren Massnahmen.

990 Nicht aufgeteilte Posten
990.304.02 Revision Vorsorgeplan PKSPF 100'000.00 - - - 100'000.00 +100.00 %

Mehraufwand: Die Umstellung der Pensionskasse vom Leistungsprimat auf Beitragsprimat 
ist auf Beginn 2021 geplant. Dies wird für die Gemeinde Rechthalten zu massiven 
Mehrkosten von mehreren CHF 100'000.-- führen. Darum eine erste Rückstellung für die 
anstehenden Umstellungsaufwände.

990.332.01 Freie Abschreibungen 471'917.74 - - - 471'917.74 +100.00 %
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..

25'899.00CHF Mehrzweckgebäude (Konzept Dach,Solar,Lüftung)
200'000.00CHF Sanierung Kugelfang

32'242.85CHF Öffentliche Beleuchtung
1'856.60CHF Spielplatz

69'432.80CHF Umsetzung Verkehrskonzept
37'227.09CHF Strassensanierungen Bergli
25'994.25CHF Strassen Ausweichstellen
65'592.55CHF Kommunalfahrzeug John Deere
15'574.10CHF Planung Kanal Sanierung / Einzug Moosbach

98.50CHF GNS Pflegeheim Maggenberg
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %
1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT
150 Militär
150.509.01 Sanierung Kugelfang / Belasteter Standort 375'985.07  -  260'000.00  -  115'985 +44.61 %
150.669.01 Subvention -  -  -  80'000.00  -80'000 -100.00 %

Die Subventionen sind noch ausstehend. Die Kosten übersteigen die bewilligten 
Kosten massiv. Da noch unklar ist, wie hoch die Beteiligungen nun effektiv ausfallen, 
wird der Nachtragskredit im Dezember 2019 gestellt.

2 BILDUNG
294 Schulhaus
294.509.02 Planung Schulhausrenovation 19 (UG) - -  15'000.00  -  -15'000 -100.00 %

Die Planung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. Zuerst muss die Schule organisiert 
werden.

295 Mehrzweckgebäude / Turnhalle
295.509.02 Konzept Mehrzweckgebäude (Dach, Solar, Lüftung) 25'899.00  -  35'000.00  -  -9'101 -26.00 %

Konzept Mehrzweckgebäude ist abgeschlossen, die Kosten sind tiefer 
als budgetiert

3 KULTUR UND FREIZEIT
330 Parkanlagen, Wanderwege
330.509.01 Spielplatz 1'856.60  -  -  -  1'857 +100.00 %

Kleinere Aufwände zur Einweihung des Spielplatzes
4 GESUNDHEIT
410 Pflegeheime
410.522.01 GNS An-/Umbau Pflegeheim Maggenberg 13'516.05  -  80'000.00  -  -66'484 -83.10 %

Restliche Schuldübernahme
6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.501.03 Sanierung Berglistrasse 37'227.09  -  45'000.00  -  -7'773 -17.27 %

Die Aufwände sind 2018 kleiner als geplant.
620.501.17 Umsetzung Verkehrskonzept 39'214.10  -  60'000.00  -  -20'786 -34.64 %

Die Restkosten 2018 waren zu hoch veranschlagt, das Projekt wird 2019 
abgeschlossen.

620.501.22 Strassen Ausweichstellen 25'994.25  -  25'000.00  -  994 +3.98 %
Projekt 2018 abgeschlossen

620.509.02 Öffentliche Beleuchtung 32'242.85  -  25'000.00  -  7'243 +28.97 %
Das Projekt wird 2019 abgeschlossen. Dies Restkosten wurden zu tief 
budgetiert.insgesamt liegt das Projekt jedoch auf Kurs.

622.506.01 Kommunalfahrzeug 71'593.55  -  75'000.00  -  -3'406 -4.54 %
622.622.01 Rücknahme SameDeutzFahr Solaris 35DT -  6'000.00  -  -  -6'000 +100.00 %

Die Beschaffung des Kommunalfahrzeuges und die Rücknahme sind beendet.
Insgesamt war die Beschaffung ca. CHF 10'000.--  tiefer als budgetiert. Die 
Abrechnung wurde an der GV vom 10.12.2018 präsentiert.

Differenz 
R2018/ B2018

Investitions
Rechnung 

2018

Investitions-
Voranschlag 2018
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz 
R2018/ B2018

Investitions
Rechnung 

2018

Investitions-
Voranschlag 2018

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.501.08 Verlegung Wasserleitung Käserei 250.00  -  37'000.00  -  -36'750 -99.32 %

Der Umbau der Käserei verzögert sich, dadurch auch die Verlegung der Leitung.
Das Projekt wir 2019 abgeschlossen. An der GV vom 8.4.2019 wird ein 
Nachtragskredit gestellt.

700.610.01 Anschlussgebühren -  -  -  20'000.00  -20'000 -100.00 %
Bei den Wasserversorgungsanlagen konnte keine Deinvestitionen gemacht werden, 
da die Anlagen auf 0.-- abgeschrieben sind. Die eingenommenen 
CHF 20'491.05 wurden auf die laufende Rechnung übernommen und dort den 
Reserven zugewiesen.

710 Abwasserbeseitigung
710.501.14 Erschliessung Bergli / Wolfeich 8'007.45  -  922'770.00  -  -914'763 -99.13 %

Mit der Realisierung sollte 2019 begonnen werden
710.501.15 GEP Mischsystem Grossi Matta 10'000.00  -  360'500.00  -  -350'500 -97.23 %

Mit der Realisierung sollte 2019 begonnen werden
710.610.01 Anschlussgebühren -  18'336.00  -  265'521.00  247'185 -93.09 %

Die Anschlussgebühren für Bergli/Wolfeich können erst nach der Realisierung in 
Rechnung gestellt werden.

710.611.01 Erschliessungsbeiträge -  -4'644.00  -  155'321.00  159'965 -102.99 %
Die Erschliessungsbeiträge für Bergli/Wolfeich können erst nach der Realisierung in 
Rechnung gestellt werden.

750.501.01 Sanierung der Gewässer WBU Moosbach-Fromattbach -  -  84'000.00  -  -84'000 -100.00 %
Es wurde ein Gesamtkonzept im Dezember 2017 genehmigt, daher noch keine 
kostenrelevanten Aktivitäten 2018.

750.501.03 Offenlegung Moosbach -  -  376'000.00  -  -376'000 -100.00 %
Die Baubewilligung ist eingereicht, das Projekt soll 2019 realisiert werden.

750.509.03 Planung für Kanalsanierung Einzug Moosbach 13'575.10  -  23'700.00  -  -10'125 -42.72 %
Die Planung ist abeschlossen, die Abrechnung wird an der GV vom 8.4.2019 
präsentiert.

750.669.01 Subventionen -  -  -  300'000.00  -300'000 -100.00 %
Die Subventionen für die Offenlegung Moosbach können erst nach Abschluss 
einverlangt werden.

9 FINANZEN UND STEUERN
941 Liegenschaft Gemeindehaus
941.503.04 Sanierung Gemeindehaus 32'412.81  -  37'970.00  -  -5'557 -14.64 %

Diverse Sanierungen wurden vorgenommen, ein Zwischenbericht erfolgt an der GV 
vom 9. Dezember 2019.

943 Übrige Liegenschaften
943.501.01 Erschliessung Gewerbeland -  -  1'000'000.00  -  -1'000'000 -100.00 %
943.600.01 Verkauf Gewerbeland -  -  -  1'000'000.00  -1'000'000 -100.00 %

Keine Aktivitäten, kein bewilligtes Projekt Seite 19
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 GEMEINDE RECHTHALTEN 
 
 
 

Reglement über die Hundehaltung und die Hundesteuer 
 
 
Die Gemeindeversammlung 
 
gestützt auf das Gesetz vom 2. November 2006 über die Hundehaltung (HHG; SGF 725.3); 
gestützt auf das Reglement vom 11. März 2008 über die Hundehaltung (HHR; SGF 725.31); 
gestützt auf das Gesetz vom 25. September 1980 über die Gemeinden (GG; SGF 140.1); 
gestützt auf das Gesetz vom 10. Mai 1963 über die Gemeindesteuern (GStG; SGF 632.1), 
 
erlässt: 
 
 
 
 1. KAPITEL: Gegenstand 
  
  
Zweck Art. 1 
  
 Zweck dieses Reglements ist, auf dem Gemeindegebiet die öffentliche 

Ordnung, Sicherheit und Ruhe sowie die Sauberkeit im öffentlichen Raum 
im Bereich der Hundehaltung zu gewährleisten und die kommunale 
Besteuerung der Hunde festzulegen. 

  
  
  
 2. KAPITEL: Pflichten von Halterinnen und Haltern 
  
  
Pflichten Art. 2 
von  
Halterinnen 
und 
Haltern 

1Hundehalterinnen und Hundehalter ergreifen alle geeigneten 
Massnahmen, um zu verhindern, dass ihr Hund die öffentliche Ordnung, 
Sicherheit und Ruhe stört oder den öffentlichen Raum verschmutzt.  

  
 2Die Hundehalter/-innen teilen der Einwohnerkontrolle ihrer Gemeinde 

unverzüglich ihre Haltereigenschaften mit sowie alle Änderungen, die die 
Registrierung ihres Hundes in der Datenbank AMICUS betreffen. 

  
  
  
  
  
  
  
  

 

 

 3. KAPITEL: Hundekontrolle 
  
  
Allgemeines Art. 3 (Art. 35 und 36 HHG) 
  
 1Die Halterinnen und Halter erziehen ihren Hund so, dass der Schutz der 

Personen, der Tiere und der Sachen gewährleistet ist. Sie müssen ihren 
Hund jederzeit unter Kontrolle haben. 

  
 2Es ist insbesondere verboten, Passantinnen und Passanten mit einem 

Hund zu belästigen. 
  
  
Streunende Art. 4 (Art. 14 und 22 HHG) 
Hunde  
 1Als streunend gelten Hunde, die sich der Kontrolle ihrer Halterin oder 

ihres Halters entziehen. 
  
 2 Es ist verboten, Hunde auf dem Gemeindegebiet streunen zu lassen. 
  
 3Erfährt der Gemeinderat von einem auf dem Gemeindegebiet 

streunenden Hund, so ergreift er Massnahmen, um die Halterin oder den 
Halter zu ermitteln. Gelingt ihm dies nicht, so meldet er den streunenden 
Hund dem Amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (hiernach: 
das Amt) oder notfalls der Polizei. 

  
  
Gefährliche Art. 5 (Art. 24 HHG) 
Hunde  
a. vor- 
 beugende 
 Massnahmen 

1Erfährt der Gemeinderat von einem Hund mit aggressivem Verhalten, so 
ergreift er gegen die in seiner Gemeinde wohnhafte Halterin bzw. den 
Halter die erforderlichen vorbeugenden Massnahmen. 

  
 2Er kann namentlich: 

a) die Personen anhören, die Opfer des Verhaltens des Hundes 
geworden sind; 

b) die Halterinnen und Halter anhören und mit ihnen überprüfen, ob 
besondere Massnahmen getroffen werden müssen; 

c) die Halterin oder den Halter darüber in Kenntnis setzen, dass der Hund 
im Wiederholungsfalle dem Amt gemeldet wird; 

d) dem Amt unverzüglich Meldung erstatten, wenn das Verhalten des 
Hundes befürchten lässt, dass Menschen gefährdet sind. 

  
  
b. Meldung Art. 6 (Art. 25 HHG) 
  
 Der Gemeinderat meldet dem Amt jeden Hund, der: 

a)   eine Person verletzt hat; 
b) ein Tier erheblich verletzt hat; 
c) Anzeichen eines überdurchschnittlichen Aggressionsverhaltens zeigt 
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Hundever- Art. 7 (Art. 30 HHG) 
botszonen  
und Zonen 
mit Leinen- 
zwang 

1In folgenden Gebieten sind Hunde untersagt: 

⇒ Sportplätze Entemoos und Brügi (Spielfelder) 
  
 2In folgenden Gebieten müssen Hunde an der Leine geführt werden: 

⇒ Friedhofareal 

⇒ Gesamtes Schulareal inkl. Spielplatz 

⇒ Areal der Sportplätze 
  
 3Diese Einschränkungen gelten nicht für Hilfshunde sowie Hunde die 

gemäss Artikel 30, Abs. 2 HHG eingesetzt werden. 
  
  
Leinenzwang Art. 8 (Art. 49 HHR) 
im Wald  
 1Vom 1. April bis am 15. Juli müssen Hunde im Wald an der Leine geführt 

werden. 
  
 2Die Vorschriften für Naturschutzgebiete bleiben vorbehalten.  
  
  
Verschmutzung Art. 9 (Art. 37 HHG und 47 HHR) 
  
 1Die Person, die für einen Hund die Verantwortung trägt, sorgt dafür, dass 

dieser den öffentlichen Bereich und den privaten Bereich anderer nicht 
verschmutzt. 

  
 2Sie muss die Exkremente ihres Hundes entfernen und diese in den dafür 

vorgesehenen Anlagen der Gemeinde oder mit dem eigenen Hauskehricht 
entsorgen. 

  
  
Einwirkung auf Art. 10 (Art. 38 HHG) 
Kulturen, Nutz-  
tiere, Haus- 
tiere, Wild und 
Umwelt 

1Die Halterinnen und Halter sorgen dafür, dass ihr Hund landwirt-
schaftlichen Betrieben, Nutztieren, Haustieren sowie frei lebenden Tieren 
und Pflanzen keinen Schaden zufügt. 

  
 2Die Gesetzgebung über die Jagd bleibt vorbehalten. 
  
  
  
 4. KAPITEL: Gebühren 
  
  
 1. Abschnitt: Kommunale Hundesteuer 
  
  
Grundsatz Art. 11  
  
 1Die Gemeinde erhebt eine Hundesteuer, die von allen in der Gemeinde 

wohnhaften Hundehalterinnen und Hundehaltern (natürliche und juristische 
Personen) geschuldet ist. 

 

 

 2Für die Haltung von Hunden, die im Verlaufe des Jahres geboren oder 
erworben wurden, wird die ganze Jahressteuer erhoben. 

  
 3Die Steuer wird innert einer Frist von sechs Monaten nach der Geburt 

oder dem Erwerb des Hundes in Rechnung gestellt.  
  
 4Die Datenbank AMICUS dient als Steuerregister für die Erhebung der 

Steuer. 
  
  
Steuer Art. 12 
  
 1Die Steuer beträgt CHF 50.— Franken pro Hund und Jahr. 
  

 2Der Gemeinderat ist befugt, dass Inkasso der Hundesteuer dem 
Finanzdienst des Bezirks zu übertragen. In diesem Fall kommt der für die 
Kantonssteuer geltende Zinssatz zur Anwendung. 

  

  

Steuerbefreiung Art. 13 (Art. 47 HHG und 55 HHR) 
  
 1Hilfs-, Armee-, Polizei- und Lawinenhunde, sowie die Hunde der 

Wildhüter-Fischereiaufseher, Hunde für die Nachsuche von verletzten oder 
toten Tieren und Herdenschutzhunde sind von der Steuer befreit. 

  
 2Als Hilfshunde gelten Blindenhunde und Behindertenhunde, die in einem 

als gemeinnützig anerkannten Zentrum ausgebildet wurden und die zum 
Ziel die soziale und professionelle Integration der Hundehalterin oder des 
Hundehalters haben. 

  
 3Ebenfalls von der Steuer befreit sind die Hunde, die zur aktiven Rettung 

eingesetzt werden, wie Trümmersuchhunde, Lawinenhunde und Flächen-
suchhunde, sowie Hunde, die im Rahmen des Projekts zur Vorbeugung 
von Bissverletzungen eingesetzt werden. 

  
  
  
 2. Abschnitt: Kommunale Gebühr 
  
  
Grundsatz Art. 14 
  
 Jegliche Meldung nach Artikel 2, Abs. 2 des vorliegenden Reglementes 

gibt Anlass zur Verrechnung einer Kanzleigebühr nach Artikel 60, Abs. 3, 
Bst. d des Gesetzes vom 25. September 1980 über die Gemeinden.  

  
  
  
 5. KAPITEL: Strafrechtliche Massnahmen 
  
  
Grundsatz Art. 15 
  
 1Bei Verstössen gegen Artikel 4 Abs. 2 und Artikel 7 und 9 dieses 

Reglements spricht der Gemeinderat, je nach Schwere des Falls, eine 
Busse von CHF 20.— bis CHF 1'000.— durch Strafbefehl aus (Art. 86 GG). 
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 2Der oder die Verurteilte kann innert 30 Tagen nach Zustellung des 
Strafbefehls beim Gemeinderat schriftlich Einsprache erheben. Wird 
Einsprache erhoben, so werden die Akten dem Polizeirichter überwiesen. 

  
  
Hinterziehung Art. 16 
der kommunalen  
Hundesteuer 1Jede Hinterziehung der im Artikel 11 dieses Reglements vorgesehenen 

Gemeindesteuer zieht, zusätzlich zur Steuer, eine durch den Gemeinderat 
durch Strafbefehl ausgesprochene Busse von CHF 20.— bis CHF 1'000.— 
nach sich (Art. 86 GG). 

  
 2Der oder die Verurteilte kann innert 30 Tagen nach Zustellung des 

Strafbefehls beim Gemeinderat schriftlich Einsprache erheben. Wird 
Einsprache erhoben, so werden die Akten dem Polizeirichter überwiesen. 

  
  
  
 6. KAPITEL: Verzugszinsen und Rechtsmittel 
  
  
Verzugszinsen Art. 17 
  
 Nicht fristgerecht bezahlte Steuern und Bussen werden zum Satz verzinst, 

der für die kommunale Einkommens- und Vermögenssteuer anwendbar 
ist. Überträgt der Gemeinderat das Inkasso dem Finanzdienst des Bezirks, 
so kommt der für die Kantonssteuer geltende Zinssatz zur Anwendung. 

  
  
  
Rechtsmittel Art. 18 
  
a. im 
Allgemeinen 

1Beschwerden über die Anwendung dieses Reglements sind, unter 
Vorbehalt von Absatz 3 dieses Artikels, innert 30 Tagen nach Mitteilung 
des Entscheids an den Gemeinderat zu richten. 

  
 2Gegen den Entscheid des Gemeinderats kann innert 30 Tagen nach 

seiner Eröffnung beim Oberamt Beschwerde erhoben werden. Bei 
Steuersachen ist Artikel 19 dieses Reglementes anwendbar. 

  

 3Die Rechtsmittel gegen eine Busse richten sich nach Artikel 15 und 16 
dieses Reglementes. 

  
  
 Art. 19 
  
b. Bean-
standungen der 
Steuerrechnung 

1Die steuerpflichtige Person kann innert 30 Tagen nach Eröffnung der 
Veranlagung oder der Steuerrechnung beim Gemeinderat Einsprache 
erheben. 

  
 2Werden die Gemeindesteuern durch den kantonalen Finanzdienst 

bezogen, so sind die Rechtsmittel anwendbar, die für die entsprechenden 
Kantonssteuern gelten. 

  

 3Der Einspracheentscheid ist innert dreissig Tagen nach seiner Eröffnung 
durch Beschwerde an das Kantonsgericht anfechtbar. 

  

 

 

 7. KAPITEL: Schlussbestimmungen 
  
Aufhebung Art. 20 
bisherigen  
Rechts Das Reglement betreffend die Hundesteuer vom 14. Dezember 2007 wird 

aufgehoben. 
  
  
Inkrafttreten Art. 21 
  
 Dieses Reglement tritt mit der Genehmigung durch die Direktion der 

Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft in Kraft. 
  
 
 
Angenommen durch die Gemeindeversammlung am 8. April 2018 
 
 
 
Die Gemeindeschreiber Der Gemeindeammann 
 
 
 
Thomas Bielmann Marcel Kolly 
 
 
 
Genehmigt durch die Direktion der Institutionen, der Land- und Forstwirtschaft am … 
 
 
 
 
 
Der Staatsrat, Direktor 
Didier Castella 
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Die Gemeindeversammlung Rechthalten gestützt auf: 
 
- das Gesetz vom 1. Juli 2018 über die Gebäudeversicherung, die Prävention und die Hilfeleistun-

gen bei Brand und Elementarschäden (KGVG; SGF 732.1.1, das Gesetz); 
- das Reglement vom 1. Juli 2018 über die Gebäudeversicherung, die Prävention und die Hilfe-

leistungen bei Brand und Elementarschäden (KGVR; SGF 732.1.11, die Verordnung); 
- das  Gesetz vom 13. Dezember 2007 über den Bevölkerungsschutz (BevSG; SGF 52.2); 
- das Gesetz vom 25. September 1980 über die Gemeinden (GG; SGF 140.1); 
- die Interkommunale Vereinbarung Feuerwehr Sense Nord vom 5. Oktober 2018 

 
 

I. Allgemeines 
Bezeichnungen 
AdF Angehöriger der Feuerwehr 
BevSG Gesetz vom 13. Dezember 2007 über den Bevölkerungsschutz 
FFWV Freiburgischer Feuerwehrverband 
GG Gesetz vom 25. September 1980 über die Gemeinden 
IKV FW Sense Nord Interkommunale Verwinbarung "Sense Nord" 
IKR interkommunaler Rat 
KKR Kommandanten Konferenz Feuerwehr Sense Nord 
KGV Kantonale Gebäudeversicherung 
KGVG Gesetz vom 1. Juli 2018 über die Gebäudeversicherung, die Prävention und die 

Hilfeleistungen bei Brand und Elementarschäden 
KGVR Reglement vom 1. Juli 2018 über die Gebäudeversicherung, die Prävention und 

die Hilfsleistungen bei Brand und Elementarschäden 
SGF Systematische Gesetzessammlung des Kantons Freiburg 
SFV Schweizerischer Feuerwehrverband 
 
Alle in diesem Reglement verwendeten Funktionen sind für beide Geschlechter anwendbar. 
 

Art. 1 Verantwortlichkeit 
1 Der Gemeinderat ist verantwortlich für die Brandbekämpfung, den Brandschutz und den  Schutz 
gegen Elementarschäden. 

Art. 2 Organisation zur Auftragserfüllung 
1 Um den Auftrag zu erfüllen, arbeiten die Gemeinden von Alterswil, Bösingen, Düdingen, Heitenried, 
Rechthalten, St. Antoni, St. Ursen und Tafers im Bereich Brand – und Elementarschadensbekämpfung 
zusammen. Die Zusammenarbeit wird durch die Uebereinkunft "Interkommunale Vereinbarung Feu-
erwehr Sense Nord" (IKV FW Sense Nord) geregelt. 
2 Die Gemeinden bestimmen gemäss IKV FW Sense-Nord den interkommunalen Rat (IKR), welcher 
gemäss IKV FW Sense-Nord Aufgaben der Gemeinden und die Koordination übernimmt. 

II. Interkommunaler Rat und Kommandanten-Konferenz 
Art. 3 Zusammensetzung IKR und KKR 
Die Zusammensetzung und die Organisation des interkommunalen Rates und der Kommandanten-
konferenz ist in Art. 2 der interkommunalen Vereinbarung der FW Sense-Nord festgehalten 

Art. 4 Vorschlag Kader 
1 Der interkommunale Rat schlägt den Gemeinden die Orts-Kommandanten, deren Stellvertreter und 
die lokalen Offiziere vor. 

Art. 5 Festlegung der Besoldung 
Vorbehältlich der zur Verfügung stehenden Mittel gemäss Voranschlag bestimmt der interkommunale 
Rat die Besoldung des Kaders und der Mannschaft für Übungen, Brand- und Spezialeinsätze, unter 
Berücksichtigung des Grades und der Funktion der Feuerwehrleute. 

Art. 6 Beschaffung der Ausrüstung 
Die Feuerwehrausrüstung und das Brandbekämpfungsmaterial werden von den Gemeinden über das 
Budget und die Investitionsrechnung finanziert. Die Beschaffung erfolgt gemäss den Vorschriften des 
Gesetzes und der Verordnung sowie den Weisungen der KGV über den Stützpunkt Düdingen. 

III. Lokale Feuerwehrkommission 
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Art. 7 Organisation der lokalen Feuerwehrkommission 
Die lokale Feuerwehrkommission besteht aus mindestens drei Mitgliedern, die vom Gemeinderat für 
die Dauer einer Legislaturperiode ernannt werden. Sie wird durch ein Mitglied des Gemeinderates 
präsidiert. Der Kommandant der Ortskompanie oder ein von ihm bestimmter Offizier ist von Amtes 
wegen Mitglied der Kommission. 

Art. 8 Kompetenzen der lokalen Feuerwehrkommission 
Die lokale Feuerwehrkommission genehmigt zuhanden des Gemeinderates das Budget und die Ab-
rechnungen. 

Art. 9 Offiziere und Unteroffiziere 
1 Die lokale Feuerwehrkommission schlägt dem Interkommunalen Rat den Orts-Kommandanten, den 
Orts Kommandanten Stv. und die Offiziere vor. 
2 Er ernennt die Unteroffiziere und nimmt die Einteilungen vor. 
3 Die Beförderungen sind gemäss den kantonalen Vorschriften und den Vorschriften der KGV vorzu-
nehmen. 
 

IV. Dienstpflicht, Rekrutierung, Feuerwehrersatzabgabe 
Art. 10 Dienstpflicht 
1 Der Feuerwehrdienst oder die Entrichtung der Feuerwehrersatzabgabe ist für alle auf dem Gemein-
degebiet wohnenden Männer und Frauen, ohne Rücksicht auf ihre Staatsangehörigkeit, vom vollende-
ten 20. Altersjahr bis zum 50. Altersjahr obligatorisch. 
2 Jugendliche, welche das 18. Altersjahr vollendet haben, dürfen, sofern sie darum ersuchen, in die 
Feuerwehr aufgenommen werden. 
3 Wenn die Motivations-, Kompetenz- und Verfügbarkeitsbedingungen gegeben sind, können Angehö-
rige der Feuerwehr, die es ausdrücklich wünschen, ihren Dienst auf freiwilliger Basis bis zur Alters-
grenze von 65 Jahren verlängern. 

Art. 11 Tauglichkeitsuntersuchung 
1 Bevor ein AdF seine Funktion antritt, muss er von einem Arzt als diensttauglich (gemäss Richtlinien 
für die ärztliche Untersuchung von Feuerwehrleuten SFV) erklärt werden. 
2 Die Atemschutzträger müssen sich periodisch fachärztlich untersuchen lassen. Die KGV bestimmt 
die diesbezüglichen Anforderungen. 
3 Die entstehenden Kosten gehen zu Lasten der Feuerwehr Sense Nord. 

Art. 12 Ersatzabgabe 
1 Männer und Frauen, die der Dienstpflicht unterstellt und nicht eingeteilt sind, bezahlen eine jährliche 
Ersatzabgabe. Die Feuerwehrpflichtersatzabgabe wird pro Steuerkapitel auf der Grundlage des Kan-
tonssteuerbetrages auf dem Einkommen erhoben und beträgt 2.5%, im Minimum Fr. 50.--, im Maxi-
mum Fr. 150.-- 
2 Der Ertrag aus der Ersatzabgabe ist ausschliesslich für den Feuerwehrdienst bestimmt. 
3 Zieht eine ersatzabgabepflichtige Person in eine andere Gemeinde um, verrechnet die Gemeinde 
ihren Anteil «pro rata temporis». 
4 Von der Feuerwehrdienst- und Ersatzabgabepflicht sind befreit: 
 
a) Ehegatte, Ehegattin oder eingetragener Partner oder Partnerin einer in der Feuerwehr Sense 

Nord eingeteilten Person. 
b) IV-Rentenbezüger mit Anspruch auf Ergänzungsleistungen 
c) Personen die während 20 Jahren in der Feuerwehr gedient haben 
d) Geistliche 
e) AdF die in einem Korps ausserhalb der Wohngemeinde Dienst leisten. (der Nachweis muss jähr-

lich erbracht werden) 
f) Die Mitglieder des Gemeinde- und Kantonspolizeikorps 
g) Alleinstehende Personen, die in ihrem eigenen Haushalt ein Kind betreuen, bis zum Ende der 

Schulpflicht des Kindes, oder eine Person, die einer besonderen Hilfe bedarf. 
h) In besonderen Situationen entscheidet der Gemeinderat. 
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V. Kompetenzen der Mitgliedgemeinden 
Art. 13 Ernennungen Offiziere 
Der Gemeinderat der Mitgliedergemeinden ernennt, auf Vorschlag des Interkommunalen Rates, ge-
mäss dem Gesetz und dessen Verordnung: 
 
- den Kommandanten, im Einvernehmen mit dem Oberamt und der Kantonalen Gebäudeversiche-

rung (KGV) 
- den Kommandanten-Stellvertreter 
- Die Kommandanten der Orts-Kompanien und deren Stv. 
- Die Offiziere der Ortskompanien 

Art. 14 Rekrutierung 
1 Der Gemeinderat jeder Gemeinde rekrutiert die Feuerwehrleute je nach Bedürfnissen des lokalen 
Fw-Korps und den Bedürfnissen der Kommandanten-Konferenz (KKR) 
2 Der Mindestbestand richtet sich nach den Weisungen/Richtlinien der KGV. 
3 Die Rekrutierung erfolgt durch persönlichen Kontakt, durch öffentlichen Anschlag, durch spezielle 
Werbeanlässe und durch andere geeignete Massnahmen. 
4 Es besteht kein Anspruch auf Einteilung in den Feuerwehrdienst. 

Art. 15 Steuerbefreiung 
1 Die Gemeinde beschliesst über die Dienst- und Steuerbefreiung und die aus dem Dienst. 
2 Sie beschliesst auf Antrag der lokalen Feuerwehrkommission oder auf Antrag der Kommandanten-
konferenz den Ausschluss aus der Feuerwehr. 
 

VI. Organisation der Feuerwehr 
Art. 16 Struktur und Dienste 
Die Feuerwehr ist militärisch organisiert. Sie untersteht der Aufsicht des Interkommunalen Rates und 
dem Befehl des Kommandanten: Die Organisationstruktur besteht aus: 
 
- Interkommunaler Rat 
- Kommandanten Konferenz 
- Kdt FW Sense Nord 
- Kdt der Ortsfeuerwehren 
- Offizieren 
- Unteroffizieren 
- Angehörigen der Feuerwehr 
 
Die Dienste sind wie folgt unterteilt: 
- Kdt-Konferenz 
- Pikettdienst 
- Löschdienst 
- Planungsdienst 
- Technischer Dienst 
- Verkehrsdienst 
- Sanitätsdienst 
- Informationsdienst (Öffentlichkeitsarbeit) 

Art. 17 Führung der Feuerwehr 
Die Führung der Feuerwehr hat der Kommandant. Er wird in dieser Aufgabe vom Stab, bestehend aus 
dem Kader, unterstützt. Er setzt sich zusammen aus einem Kommandanten, einem Kommandanten-
Stellvertreter, Offizieren und einem Fourier. Das Kader bildet ca. ein Drittel des ganzen Bestandes. 

Art. 18 Veranwortung Instruktion und Disziplin 
Der Kommandant ist verantwortlich für die Instruktion und die Disziplin im Korps. Zudem sind die Auf-
gaben des Kommandanten und seines Stellvertreters durch das Gesetz und die Verordnung geregelt. 
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Art. 19 Termine Rapport Kosten 
1 Der Kommandant oder sein Stellvertreter bestimmt die obligatorischen Übungsdaten. Sie sind min-
destens 10 Tage vorher der interkommunalen Feuerkommission, dem Oberamt, dem kantonalen Feu-
erwehrinspektorat und dem Präsidenten der Bezirks-Ausbildungskommission zu melden. 
2 Der Kommandant ist verantwortlich für die Organisation des Alarmsystems gemäss den Weisungen 
der KGV und eines Polizeidienstes. 
3 Nach jedem Ereignis ist sofort ein Einsatzrapport zu Handen des Gemeinderates, des Oberamtes 
und der KGV auszustellen (Entsprechend den Weisungen der KGV). 
4  Rettungs- Lösch- und Wachtkosten gehen bei Brand- und Naturereignissen in der Regel zu Lasten 
der betroffenen Mitglieds-Gemeinde. Bei grober Fahrlässigkeit können die Kosten vom Urheber oder 
Brandstifter zurückverlangt werden. 
5 Bei Einsätzen die nicht zu den ordentlichen Aufgaben der Feuerwehr gehören (z.B. Rettung und 
Bergung von Haustieren, Feuerwache bei Veranstaltungen, Verkehrsregelungen, Hornissennester 
entfernen etc.) können die effektiven Kosten dem Auftraggeber verrechnet werden. 

Art. 20 Begründete Abwesenheiten 
1 Die Feuerwehrleute und das Kader unterstehen den Vorschriften des Gesetzes und der Verordnung. 
2 Abwesenheit gilt in folgenden Fällen als entschuldbar: 

- Todesfall in der Familie 
- Krankheit oder Unfall (Arztzeugnis kann eingefordert werden) 
- Militär- oder Zivildienst 
-    Begründete berufsbedingte Unabkömmlichkeit 
-    Ferien 
-    Andere begründete Spezialfälle sowie höhere Gewalt 

Art. 21 Dispenzgesuche 
Dispensgesuche für Übungen und Pikettdienst sind dem aufbietenden Übungsleiter, Offizier oder 
Kommandanten spätestens 2 Tage vor der Übung oder dem Pikettdienst bekannt zu geben. 

Art. 22 Verantwortung für Ausrüstung 
Alle Feuerwehrleute sind verantwortlich für ihre Ausrüstung. Sie verpflichten sich, diese in gutem und 
sauberem Zustand zu halten und so abzugeben, wenn sie die Feuerwehr verlassen. Material, das aus 
Absicht oder grober Fahrlässigkeit des AdF abhanden oder beschädigt wird, hat dieser zu vergüten. 

Art. 23 Verpflichtung zu Einsätzen 
Alle Feuerwehrleute, gleich welchen Grades, sind verpflichtet an der Brandbekämpfung und allen 
anderen Einsätzen teilzunehmen, sobald sie alarmiert sind. 

Art. 24 Mitgliedschaft in Verbänden 
Die Gemeinde ist Mitglied des Bezirksverbandes, des Kantonalverbandes (FFWV), und des schweize-
rischen Feuerwehrverbandes (SFV). 

Art. 25 Versicherungen 
1 Die Feuerwehrleute sind bei der  gesamtschweizerischen Versicherungslösung der Feuerwehr Koor-
dination Schweiz, des Schweizerischen Feuerwehrverbandes und der Vereinigung Schweizerischer 
Berufsfeuerwehren komplementär versichert gemäss den Bestimmungen der Versicherung. Die Versi-
cherungsbeiträge werden aus dem Budget der Feuerwehr Sense Nord bezahlt. 
2 Die Gemeinde versichert die von Privaten zur Verfügung gestellten Fahrzeuge. 
3 Die Gebäudeversicherung versichert gegen Unfall bei Schadenfall und Wachtdiensten die ersten 
freiwilligen Helfer und die aufgebotenen Zivilpersonen. 
4 Die Gebäudeversicherung deckt ebenfalls die Haftpflicht der Gemeinden bezüglich der Tätigkeit der 
Feuerwehrkorps, der ersten freiwilligen Helfer und der erforderliche Zivilpersonen, sofern diese Haft-
pflicht durch die Gemeinde nicht oder nur ungenügend gedeckt ist. 
5 Unfälle und Erkrankungen sind sofort dem Kommandanten zu melden. 
6 Private Organisationen versichern ihre Betriebsfeuerwehren selbst. 
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VII. Private Betriebsfeuerwehren 
Art. 26 Organisation und Einsatz 
1 Als Grundlage für die Organisation, Ausrüstung und Alarmierung der Betriebsfeuerwehren gelten die 
von den kantonalen Behörden und Ämtern verlangten Bedingungen oder die vom Betrieb selbst fest-
gelegten Sicherheitsbestimmungen.  
2 Die Betriebsfeuerwehren haben jährlich mindestens eine Übung mit der Ortsfeuerwehr durchzufüh-
ren (Art.  76 der Verordnung) 
3 Die Zusammenarbeit zwischen Gemeinden und privaten Betriebsfeuerwehren ist in einer separaten 
Vereinbarung zu regeln (Koordination: Kdt-Konferenz). 
4 Bei Bedarf haben die Betriebsfeuerwehren auch ausserhalb ihres eigenen Betriebes bei der Scha-
densbekämpfung mitzuwirken. 
 

VIII.  Disziplinarische und Strafmassnahmen 
Art. 27 Strafmassnahmen 
1 Wer einem Befehl nicht Folge leistet oder die Vorschriften dieses Reglements vorsätzlich oder fahr-
lässig verletzt wird mit einer Busse von Fr. 20.-- bis Fr. 1‘000.-- bestraft. Das Verfahren wird durch Art. 
84 und 86 GG bestimmt. 
2 Grobe Verstösse können einen Ausschluss aus der Feuerwehr zur Folge haben.  
3 Bei Verstoss gegen Bestimmungen des kantonalen Gesetzes und der Verordnung sind die Strafbe-
stimmungen der Art. 50ff des Gesetzes anzuwenden  
Art. 28 Disziplinarmassnahmen bei unbegründeten Absenzen 
1 Unbegründete Abwesenheit an Übungen und Brandbekämpfungseinsätzen wird beim ersten Mal 
schriftlich verwarnt und auf weitere Konsequenzen bei Nichtbeachtung aufmerksam gemacht. 
2 Im Wiederholungsfall kann für unentschuldigtes Fernbleiben eine Busse von Fr. 50.-- und für wieder-
holtes Fernbleiben Fr. 100.-- ausgesprochen werden. Nach viermaliger unbegründeter Abwesenheit 
kann der Fehlbare aus der Feuerwehr Sense Nord ausgeschlossen werden. In diesem Fall wird er ab 
sofort in seiner Gemeinde feuerwehrersatzpflichtig. 

Art. 29 Strafverfahren 
1 Die Strafanzeige erfolgt durch den Kommandanten oder seinen Stellvertreter. 
2 Bussen oder Ausschlüsse werden durch den Gemeinderat der Wohnsitzgemeinde auf Antrag des 
Kommandanten oder seines Stellvertreters ausgesprochen. 
 

IX. Rechtsmittel 
Art. 30 Einsprachen, Beschwerderecht und Fristen 
1 Gegen alle in Anwendung dieses Reglements gefassten Entscheide kann beim Gemeinderat Ein-
sprache erhoben werden. Für die Strafmassnahmen bleibt Art. 86 Abs. 2 und 3 GG vorbehalten. 
2 Gegen die vom Gemeinderat auf Grund von Einsprachen gefassten Entscheide kann beim Ober-
amtmann Beschwerde erhoben werden. Hingegen kann gegen Entscheide auf Grund von Einspra-
chen gegen die Ersatzabgabe beim Kantonsgericht Beschwerde erhoben werden. 
3 Die Frist für Einsprachen und Beschwerden beträgt dreissig Tage, für Einsprachen gegen Bussen 
zehn Tage nach Zustellung des Strafbefehls. 
 

X. Schlussbestimmung 
Art. 31 Aufhebung 
Das Feuerwehr-Reglement der Gemeinde Rechthalten vom 15. Dezember 1989, sowie der Anhang 
vom 3. April 1998, sind aufgehoben 
 

Art. 32 Inkrafttreten 
Das vorliegende Reglement tritt mit seiner Genehmigung durch das Oberamt am 1. Januar 2020 in 
Kraft. 
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Genehmigt durch die Gemeindeversammlung von Rechthalten am………………… 
 
 
 
Der Gemeindeschreiber:    Der Ammann: 
 
 
 
 
 
 
Genehmigt durch das Oberamt des Sensebezirks 
 
 
Tafers……………………….. 
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